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Es fing bescheiden an: 150 SchülerInnen 
nahmen an Workshops teil, mittlerweile liegt 
die Teilnehmerzahl immer um 1.700 Schüler 
und Schülerinnen in rund 100 Workshops. 
Möglich wird diese Größenordnung durch 
die Form der Organisation. Wir bieten den 
Schulen und Kindergärten, aber auch freien 
Trägern in einem umfangreichen Workshop-
programm etwa 75 verschiedene Workshops 
für die unterschiedlichen Altersstufen an. 
Für dieses Angebot steht ein Pool von quali-
fizierten Workshopleitern zur Verfügung.

Die Klassen oder Gruppen können aus die-
sem Angebot wählen, bekommen einen 
Workshop vermittelt, müssen dann aber die 
Durchführung vor Ort an der Schule oder 
der Einrichtung organisieren. Das Staatliche 
Schulamt und der Verein Schulkultur e.V. 
sind also einerseits sozusagen als Vermittler 
tätig. Andererseits wird natürlich von den Ver-
anstaltern die Finanzierung ermöglicht, denn 
die teilnehmenden Gruppen müssen nur ei-

nen kleinen Unkostenbeitrag aufbringen. 
Dadurch, dass die Workshops an den Schu-
len stattfinden, wird dabei weder die oft 
schon stark beschränkte Freizeit der Kinder 
angetastet, noch sind sie auf die Initiative 
und Mobilität der Eltern angewiesen sind. 
Im Gegenteil, durch die Verankerung die-
ses ästhetischen Bildungsangebots wird der 
Regelunterricht zeitweise durch eine auflo-
ckernde und wertvolle Komponente ergänzt 
und der Klassenverband gestärkt.

Viele Kinder machen im Rahmen des Work-
shop-Projektes ihre ersten ästhetischen 
Erfahrungen im theatralen Bereich. Die pä-
dagogisch nahe gebrachte Kunstform ver-
bessert ihre Körperwahrnehmung und för-
dert die Kreativität, das Selbstvertrauen und 
die Teamfähigkeit. Die Kinder erfahren hier 
oftmals neue Wege, sich auszudrücken und 
entdecken neue Fähigkeiten an sich und an-
deren.

Konzept KUSS-Workshopprogramm

KUSS: ein Festival - zwei Standbeine
Von Anfang an war die Idee für das 1996 neu 
gegründete Kinder- und Jugendtheaterfesti-
val in Marburg, Theater sehen und Theater 
spielen zu verknüpfen. Mit dieser Kombinati-
on bleibt das Marburger Festival auch heute 
noch einmalig. Es gibt zwar bei einigen Fes-
tivals auch einige Workshops, sie sind aber 
nur als Zusatzangebot verstanden, nicht als 
integraler Bestandteil wie in Marburg.

Die Hessische Kinder- und Jugendtheater-
woche in Marburg hat also seit ihrer Gründung 
zwei Standbeine. Für das eine Standbein – 

den Festivalbetrieb – sind das Hessische 
Landestheater und der Fachdienst Kultur 
der Stadt Marburg zuständig, für das zwei-
te Standbein – den Workshopbereich – ist 
das Staatliche Schulamt verantwortlich, die 
Durchführung dieses Standbeins erfolgt 
mit Hilfe des Vereins SchulKultur e.V.. Aber 
– und das ist allen Machern sehr wichtig – 
alle Beteiligten fühlen sich als ein Team. Alle 
wichtigen Entscheidungen werden gemein-
sam gefällt und die Verzahnung der beiden 
Standbeine liegt allen Beteiligten sehr am 
Herzen.
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Hessisches Landestheater Marburg

Am Schwanhof 68–72 
35037 Marburg
Telefon: 06421-99 02 0
info@theater-marburg.de

Jürgen Sachs
Carola Unser
Eva Lange
Michael Pietsch
Lotta Janßen
Max Linzner

Fachdienst Kultur der Universitätsstadt 
Marburg

Markt 7
35037 Marburg
Telefon: 06421 201-4103
kultur@marburg-stadt.de

Ruth Fischer
Norbert Ebel
Katharina Brünink
Monika Dank 

KUSS Hessische Kinder- und Jugendtheaterwoche 
- gesamtes Festivalteam -

Veranstalter & Organisation
Veranstalter:
Staatliches Schulamt für den 
Landkreis Marburg-Biedenkopf

Organisation:
SchulKultur e.V.
Verein zur Förderung kultureller und pädagogischer 
Praxis an Schulen

Staatliches Schulamt Marburg-Biedenkopf

Robert-Koch-Str. 17
35037 Marburg
Tel.: 06421 616-500

Paul Möllers

SchulKultur e.V.
Verein zur Förderung kultureller
und pädagogischer Praxis an Schulen

Körnerstraße 17
35039 Marburg

Birgit Peulings

Das Projekt wird gefördert von
Universitätsstadt Marburg
Landkreis Marburg-Biedenkopf
Hessisches Kultusministerium
Sparkasse Marburg-Biedenkopf

Kreisjugendparlament
Marburg-Biedenkopf
Jugendbildungswerk Marburg
Kinder- und Jugendparlament Marburg
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Da es uns coronabedingt mit begrenzten Zu-
schauerzahlen 2022 nicht möglich war, un-
sere klassische Workshoppräsentation am 
Ende des Festivals im Theatersaal durchzu-
führen zu können und weil es uns ein Anlie-
gen war, die Verzahnung beider Standbeine 
von KUSS stärker in das öffentliche Bewußt-
sein des Gesamtfestivals zu rücken, haben 
wir 2022 das neue Format „Spezial-Work-
shops“ ins Leben gerufen.

Wir boten Workshops zu einzelnen ausge-
wählten Theaterstücken des KUSS-Festi-
vals an. Die Workshops wurden von einer/m 
Workshopleiter:in, die/der das Video des 
Stücks bereits kannte. Aus dieser Sich-
tung wählte der/die Workshopleiter:in einen 
Schwerpunkt für den Workshop aus und be-
arbeitete diesen mit den Workshopteilneh-
menden zu einer kleinen Präsentation (ca. 
10 Minuten). Dieses Ergebnis präsentierten 
die Teilnehmenden des Workshops live di-
rekt vor der Aufführung des Theaterstücks 
im Hessischen Landestheater vor den Zu-
schauenden am Tag der Vorstellung. Als 
Belohnung können die Teilnehmenden dann 

das Stück auch noch selber anschauen und 
mit ihren eigenen Erfahrungen und Ergeb-
nissen vergleichen.

Diese Präsentationen fanden statt:

Freitag, 25. März und Freitag, 1. April
„REBELLIONS-KULTOUR. Follow the Right 
Habit“ Elisabethschule Marburg Vorführun-
gen vor den Stücken „Atlas der abgelegenen 
Inseln“ und „Alice im Wunderland“

Dienstag, 29. März
Elisabethschule Marburg
„Liebe üben“ zum gleichnamigen Theater-
stück

Dienstag, 29. März
Elisabethschule Marburg
„Mädchen wie die“ zum gleichnamigen The-
aterstück

Donnerstag. 31. März
Waldorfschule Marburg
Präsentation im Anschluss an das Stück 
„Kind gesucht“

Präsentation der Workshopergebnisse

Workshopangebot für Kindergärten, Schulklassen
und Theatergruppen

Professionelle Theaterpädagogen und -pä-
dagoginnen aus der ganzen Bundesrepub-
lik und aus Österreich boten direkt vor Ort 
unter dem diesjährigen Motto „WUNSCH-
VORSTELLUNGEN“ Workshopangebote 
für alle Klassenstufen an. Von der Erarbei-
tung kleiner Bühnenstücke, Hörspiel, Zirkus, 
Performance bis zur Improvisation: Für jede 
Altersgruppe war bei den Angeboten etwas 
dabei.
Diese Workshops stärken auf spielerische 
und spannende Weise Konzentrationsfä-

higkeit, Gruppen- und Körpergefühl sowie 
Selbstbewusstsein der Teilnehmer. 2022 
konnten sich alle Schulklassen, Kindergär-
ten und Theatergruppen zwischen 73 ver-
schiedenen Workshopangeboten entschei-
den.

Auch in 2022 war es uns wieder gelungen, 
auch einige Künstler, die parallel mit einem 
Stück im Theaterfestivalprogramm auftreten 
als Workshopleiter zu gewinnen. Verschie-
den Kombi-Workshops wurden angeboten.
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Workshopteilnehmer 2022

Workshopleiter 2022
Alexander Baab, Anka Hirsch, Birgit Reibel, 

Camil Morariu, Eric Haug, Fabian Guille-

ry, Inga Blix, Iva Vodickowa, Janette Bosy, 

Johannes Christopher Maier, Lara Paschold, 

Melody Reich, Rebecca Schmieder, Thomas 

Reith, Uschi Hartnack, Victoria Schmidt, 

Volker Stephan Lather, Julia Mota Carvalho, 

Lara Mehler, Selma Brandt, Karin Winkel-

sträter, Michael Köckritz

Kombiworkshopangebote 2022
Hennermanns Horde, Frankfurt zum 
Theaterstück „Gänsehaut & Espenlaub“

performing group, Köln
zum Theaterstück „Spectaculair Failures“

Deck Herchenröther Prpduktion. Frankfurt
zum Theaterstück „BOX“

An dem KUSS-Workshopprogramm nahmen 
2022 Kindertagesstätten und alle Schul-
formen aus dem gesamten Landkreis Bie-

denkop teil. Insgesamt 1.689 Kindern und 
Jugendliche konnten das Angebot in 92 
durchgeführten Workshops nutzen.
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•	 Berufswunsch und Vorstellung
•	 Body Percussion
•	 Bühnenkampf. Ein Workshop für 

Große
•	 Bühnenkampf. Ein Workshop für 

Jüngere
•	 Der Zauberlehrling
•	 Die Pinguine mit den roten Schnä-

beln
•	 Die Wunschmaschine
•	 Drei Wünsche frei - Nach „Das kalte 

Herz“ von Wilhelm Hauff
•	 Geschichten erzählen mit Geräu-

schen
•	 Geschichten erzählen, 

spielen,erfinden
•	 Hömma! Wat is?
•	 Hörspiel-Workshop
•	 Ich wünscht „ Ich wär ein Huhn
•	 ICH-DU-WIR-SO
•	 Im Zauberwald
•	 Katz und Maus-Räuber und Gendarm
•	 Komm, wir gehen wohin du willst
•	 Kommt mit mir in die Musicalwelt!
•	 Konferenz der Tiere oder gebt den 

Kindern das Kommando
•	 Körpertheater - Figuren und Szenen 

ohne Sprache
•	 Leben im Quadrat
•	 Liebe üben
•	 Mädchen wie die

•	 More Drama, please! Ein Musical-Tag
•	 Ohne Grenze(n). Spiel dich frei
•	 Ohne Worte - Theater ohne Sprache
•	 Physical Acting
•	 REBELLIONS-KULTOUR. Follow the 

Right Habit
•	 Schatten-Wünsche
•	 Stimme aus dem Off
•	 Theater? Klar, machen wir!
•	 Undine Ungeheuer sucht bei Unwet-

ter Unterschlupf in einer Unterhose
•	 Unsere Wunschwelt
•	 Vom Bild zum Stück - Geschichten 

erfinden
•	 Vom großen und vom kleinen Glück
•	 Vom Wunschbaum und anderen wun-

dersamen Dingen
•	 Was ist ein Held? Was ist eine Hel-

din?
•	 Wir erfinden ein Theaterstück
•	 Wünsch dir was! Eine Reise ins 

Glück?
•	 Wunsch-Improvisation
•	 Wünsche im Fingerspiel lebendig 

werden lassen
•	 Wunschpunsch
•	 Wunschträume
•	 Wutschweiger
•	 Zirkus

durchgeführte Workshopthemen 2022
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Astrid-Lindgren-Schule Marburg
(2 Workshops)
Berglandschule Bad Endbach
(3 Workshops)
Brüder Grimm Schule Marburg
(6 Workshops)
Burgwaldschule Wetter
(1 Workshop)
Edertalschule Frankenberg
(2 Workshops)
Elisabethschule Marburg
(4 Workshops)
Eltern Kind Verein Quarknasen Marburg
(1 Workshop)
Emil-von-Behring-Schule Marburg
(1 Workshop)
Erich-Kästner-Schule Marburg
(3 Workshops)
Europaschule Gladenbach
(3 Workshops)
Familienzentrum Unter dem Gedankenspiel 
Marburg
(3 Workshops)
Georg-Büchner-Schule Stadtallendorf
(1 Workshop)
Gesamtschule Ebsdorfergrund
(1 Workshop)
Geschwister-Scholl-Schule Marburg
(1 Workshop)
Bärenbachschule Stadtallendorf
(3 Workshops)
Grundschule am Christenberg
(2 Workshops)
Grundschule Bürgeln-Betziesdorf
(4 Workshops)
Grundschule Grossseelheim
(1 Workshop)
Grundschule Holzhausen
(2 Workshops)
Grundschule I - Nordschule Stadtallendorf
(3 Workshops)
Grundschule Kirchhain
(1 Workshop)

Grundschule Kunterbunt Schweinsberg
(3 Workshops)
Grundschule Lohra
(3 Workshops)
Grundschule Marbach
(3 Workshops)
Grundschule Michelbach
(4 Workshops)
Grundschule Niederklein
(3 Workshops)
Grundschule Niederweimar
(2 Workshops)
Grundschule Wallau
(1 Workshop)
Grundschule Wohra
(1 Workshop)
Hilda-Heinemann-Schule Daupthetal
(2 Workshops)
Hinterlandschule Biedenkopf
(2 Workshops)
Hinterlandschule Steffenberg
(1 Workshop)
Käthe-Kollwitz-Schule Marburg
(3 Workshops)
Kita Karlsbader Weg Marburg
(1 Workshop)
Lindenschule Cölbe
(1 Workshop)
Mittelpunktschule Wohratal
(1 Workshop)
Otto-Ubbelohde-Schule Marburg
(1 Workshop)
Steinmühle Marburg
(1 Workshop)
Stiftsschule St. Johann Amöneburg
(3 Workshops)
Verbund Grundschulen West Marburg
(2 Workshops)
Waldschule Wehrda
(6 Workshops)
Waldorfschule Marburg
(4 Workshops)

Schulen, Kindergärten, Theatergruppen 2022
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Fotodokumentation 2022
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Presse Workshopprogramm 2022

das komplette Workshop-Pro-
gramm ansehen, erfahren in
den Steckbriefen der aktuel-
len Workshopleiter Hinter-
gründe und können sich kom-
fortabel mit dem Buchungs-
formular direkt online für
einen Workshop anmelden.

Birgit Peulings: „Man
darf gespannt sein“

„Im diesjährigen Jubiläums-
jahr präsentiert sich das Work-
shop-Programm auch mit Vor-
stellungen seiner Ergebnisse
verstärkt im öffentlichen Pro-
gramm der Festivalwoche“,
betont Projektkoordinatorin
Birgit Peulings: „Man darf ge-
spannt sein.“ Organisiert wird
das Workshop-Programm von
SchulKultur e.V. und dem
Staatlichen Schulamt Mar-
burg-Biedenkopf in Koopera-
tion mit dem Hessischen Lan-
destheater Marburg und dem
Fachdienst Kultur der Stadt
Marburg.

Ronja von Rönnes Buch ist
kurzweilig, liest sich oft wie
ein Drehbuch und könnte sich
gut als Schullektüre eignen.
Stilistisch vielleicht an der ein
oder anderen Stelle etwas zu
bemüht pfiffig, tut der lakoni-
sche Erzählton dem schweren
Thema auf jeden Fall gut.
Über Angststörungen schreibt
die Erzählerin zum Beispiel:
„Weil die eigene Spezies wäh-
rend der Evolution einen Mo-
ment lang nicht aufgepasst
hatte, hatte sie sich versehent-
lich nicht zu einem hochbe-
gabten Affen entwickelt, son-
dern zu einem verunsicherten
Menschen: ein ziemlich kah-
les Säugetier, das im Gegen-
satz zu seinen Vorfahren echt
schlecht klettern konnte, aber
dafür sehr gut darin war, sich
vor allem Möglichen zu fürch-
ten. Sogar vor Dingen, die
noch gar nicht da waren und
wahrscheinlich nie passieren
würden.“

Rönne ist geschult darin,
Dinge (als Autorin, Journalis-
tin und Moderatorin) auf den
Punkt zu bringen. So zum Bei-
spiel auch in der „Zeit“, für die
sie regelmäßig schreibt.
Jüngst rief sie in der Wochen-
zeitung dazu auf, Depressio-

nen nicht als künstlerische Vo-
raussetzung zu romantisieren.
Immer wieder thematisiert sie
die Krankheit in der Öffent-
lichkeit. Schreibt etwa in der
„Zeit“ über ihre Empfindun-
gen: „Ich liege im Bett, weil al-
les andere unmöglich ist, das
Zimmer ist abgedunkelt. Kein
Fernseher läuft, ich lese kein
Buch. Ich starre an die Decke,
und meine Hauptbeschäfti-
gung besteht darin, zu hoffen,
dass es irgendwann aufhört.“

„Depressive Störungen ge-
hören zu den häufigsten und
hinsichtlich ihrer Schwere am
meisten unterschätzten Er-
krankungen“, informiert das
Bundesgesundheitsministe-
rium. Schätzungsweise 16 bis
20 von 100 Menschen er-
krankten demnach irgend-
wann in ihrem Leben mindes-
tens einmal an einer Depres-
sion oder einer chronisch de-
pressiven Verstimmung.

Trotzdem sprechen wir von
psychischen Krankheiten
nicht mit derselben Selbstver-
ständlichkeit wie von körper-
lichen. Den meisten wird es
leichter fallen, sich etwa bei
ihrem Arbeitgeber wegen
Grippe krankzumelden als
wegen Depression.

shops stärken auf spielerische
und spannende Weise Kon-
zentrationsfähigkeit, Grup-
pen- und Körpergefühl sowie
Selbstbewusstsein der Teil-
nehmer“, erläutert Projektlei-

ter Paul Möllers. „2022 kön-
nen sich alle Schulklassen,
Kindergärten und Theater-
gruppen zwischen 70 ver-
schiedenen Workshopange-
boten entscheiden.“ Das

Workshop-Programm präsen-
tiert sich mit einem eigenen
Internetauftritt: http://thea-
ter-spielen-workshops.de

Auf dieser Seite können
sich Interessierte schon jetzt

Einfach mal den Clown raushängen lassen: Junge Teilnehmerinnen eines Theaterworkshops im Rahmen
der Hessischen Kinder- und Jugendtheaterwoche. FOTO: SCHULKULTUR E.V.

Kurzem in dem NDR-Talk
„deep und deutlich“.

„Ende in Sicht“ ist ein tragi-
komischer Roman, der von
zwei Frauen erzählt, die beide
ihrem Leben ein Ende setzen
wollen. Die sich dabei zufällig
über den Weg laufen und mer-
ken, dass in ihnen irgendwie
doch noch ziemlich viel Leben
steckt (was aber nicht bedeu-
tet, dass alles in dieser Ge-
schichte gut geht).

Die 69-jährige Hella war
einst eine berühmte Schlager-
sängerin, die sich auf den Weg
in die Schweiz macht, um dort
Sterbehilfe in Anspruch zu
nehmen. Auf der Autobahn
fällt ein Mensch auf ihre Mo-
torhaube – die 15-jährige Juli,
die sich von einer Brücke in
den Tod stürzen wollte, jetzt
aber nur leicht verletzt ist.
Hella nimmt Juli mit, ein un-
geplanter Roadtrip beginnt.

Ronja von Rönne spricht als Laudatorin bei der Verleihung des Hes-
sischen Film- und Kinopreises. FOTO: FRANK RUMPENHORST

Kinder der Waldschule Wehrda in einer selbst einstudierten Szene. FOTO: SINJE PEULINGS

Improvisation und Bühnenkampf
25. Hessische Kinder- und Jugendtheaterwoche: Schulen und Kitas können sich für Workshops anmelden

MARBURG. Wenn vom 25 .
März bis 2 . April im Theater
am Schwanhof hoffentlich
endlich wieder nationale und
internationale Theatergrup-
pen zahlreiche hochkarätige
Kinder- und Jugendstücke auf
die Bühne bringen, geht es
auch in den Klassenzimmern
ums Theater spielen.

Angebote für alle
Klassenstufen

24 professionelle Theaterpä-
dagogen und -pädagoginnen
aus der ganzen Bundesrepub-
lik und aus Österreich bieten
vor Ort unter dem diesjähri-
gen Motto „WUNSCH – VOR-
STELLUNG“ Workshopange-
bote für alle Klassenstufen an.
Von der Erarbeitung kleiner
Bühnenstücke über Hörspiel,
Performance oder Bühnen-
kampf bis zur Improvisation:
Für jede Altersgruppe ist bei
den spannenden Angeboten
etwas dabei. „Diese Work-

Tragikomischer Roadtrip
„Ende in Sicht“: Ronja von Rönne hat einen Roman über das Thema Depression geschrieben

BERLIN. Als sich die Autorin
Ronja von Rönne vor einiger
Zeit in eine psychiatrische Kli-
nik einwies, machte sie das auf
Instagram publik. Depressio-
nen sollten nicht tabuisiert
werden, sagt sie – und ist da-
mit nicht allein. Schon länger
wächst das Bewusstsein für
mentale Gesundheit, gerade
in den Sozialen Medien. Aber
nicht nur dort. Auch eine gan-
ze Reihe Bücher ist darüber in
letzter Zeit erschienen. Nun
hat auch Ronja von Rönne da-
rüber geschrieben – ihr Roman
heißt „Ende in Sicht“.

Viele der jüngeren Veröf-
fentlichungen über Depres-
sionen oder Angststörungen
sind autobiografisch geprägt
und Sachbücher. Man denke
etwa an die Influencer Cathy
Hummels und Fabian Nießl
oder an Kurt Krömer, der im
März ein Buch darüber veröf-
fentlicht. Ronja von Rönnes
Roman aber ist fiktional. „Ich
hab’ dieses Buch – auch wenn
es um Depressionen geht –
nicht wegen der Depression
geschrieben, sondern trotz der
Depression“, erzählte die in
Berlin lebende 29-Jährige vor

VON LISA FORSTER

Saarbrücken:
Zentrum des
jungen Films

SAARBRÜCKEN. In Saarbrü-
cken hat gestern Abend das
43. Filmfestival Max
Ophüls Preis (MOP) begon-
nen. Es gilt als das wichtigs-
te Festival für den jungen
deutschsprachigen Film
und steht für die Entde-
ckung junger Talente aus
Österreich, Deutschland
und der Schweiz. Dabei
werden 18 Preise im Wert
von 118 500 Euro vergeben,
darunter der mit 36 000
Euro dotierte Preis für den
besten Spielfilm. Die Eröff-
nungsveranstaltung mit
der deutschen Erstauffüh-
rung „Everything will
change“ von Marten Per-
siel zum Thema Artenster-
ben und Klimawandel soll-
te gestern aus einem Kino
in acht weitere Kinos des
Saarlandes und über die
Festival-Website und You-
tube übertragen werden.
Insgesamt werden bis zum
26. Januar 80 Filme zu se-
hen sein, darunter 35 Ur-
aufführungen. Ursprüng-
lich sollte das MOP nach
der Online-Variante im
Vorjahr wieder in Präsenz-
form stattfinden. Doch Co-
rona macht den Veranstal-
tern erneut einen Strich
durch die Pläne, dezentral
und hybrid ist nun das Mot-
to.

2G plus und
Streamingangebote

Ein Großteil der Filme wird
nicht nur in den Kinosälen
mit 50 Prozent Besucherka-
pazität und unter 2G-plus-
Regel (Geimpfte und Gene-
sene, zusätzlich getestet),
sondern auch im Strea-
mingangebot gezeigt. Die
Werke der jungen Filme-
macher aus Deutschland,
Österreich und der Schweiz
beschäftigen sich mit vie-
len gesellschaftlich rele-
vanten und aktuellen The-
men: angefangen von Co-
rona über Klimakrise bis zu
sexuellem Missbrauch und
Machtmissbrauch.

Zur letzten MOP-Prä-
senzveranstaltung 2020
waren rund 45 500 Besu-
cher gekommen. Bei der
Onlinevariante 2021 ver-
zeichnete die Streaming-
plattform rund 39 000 Film-
sichtungen von knapp
12 800 registrierten Nut-
zern und Nutzerinnen. dpa

Rauch-Schau
verlängert

RUDOLSTADT. Die Ausstel-
lung des Leipziger Künst-
lers Neo Rauch auf der Hei-
decksburg in Rudolstadt
wird bis 24. April verlän-
gert. Eigentlich sei geplant
gewesen, die Schau am zu-
rückliegenden Wochenen-
de mit einem Künstlerge-
spräch, einem Ausstel-
lungsrundgang und einem
Film abzuschließen, sagte
die Direktorin des Thürin-
ger Landesmuseums Hei-
decksburg, Sabrina Lüde-
ritz. „Da hat Corona aber
einen Strich durch die
Rechnung gemacht.“ Da-
her habe sich das Museum
in Absprache mit dem
Künstler entschieden, die
Ausstellung zu verlängern
– in der Hoffnung, dass die
Veranstaltungen dann
stattfinden können. Neo
Rauch gilt als wichtigster
Vertreter der Neuen Leipzi-
ger Schule. dpa

Montag, 17. Januar 2022Oberhessische Presse26 KULTUR

Oberhessische Presse 17. Januar 2022
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Presse Workshopprogramm 2022

Sonntagmorgenmagazin 23. Januar 2022
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Marburger Express, 03/22 _ 21.-27.1.2022
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Mein Samstag 19.02.2022

Mein Samstag - 12. Jahrgang, Nr.7 
Samstag, 19.2.2022
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Studier mal Marburg 19.03.2022


